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Prof. Dr. phil. Klaus Goebel
Lebenslauf 

24.4. 1934 Geboren in Wuppertal 4 Barrnen. Eltern: Wilhelm Goebel (1902 - 1979), und Hildeg,ard 
Goebel geb. Wehner (1905 - 1990); evangelisch-reformiert 
1966 Heirat mit Bärbei geb. Behrendt (geb. 1939) 
1967 Geburt des Sohnes Chrisloph 
1968 Geburt des Sohnes Danicl 
1969 Geburt des Sohnes Tobias 
1972 Geburt des Sohnes Andreas 
Bildungs- und bemflicher Werdegang 
1940 - 1946 	 Volks- und Realschule Wuppcrtal. Wür/.burg (evakuiert 1943), WuppcrtaL 
LcutenberglThüringen (evakuiert 1944/45), Wuppcrtal 
1946 - 1954 	 Gymnasium Wuppcrtal und Schwe1m 
1954 	 Abitur Märkisches Gymnasium Schwe1m 
IlJ54 1956 	 Studium Pädagogische Akademie Wuppcrtal 
1956 	 I. Volksschullehrerprüfung Wuppcrtal 
1<)56 - 1957 	 Volksschullehrer Ennepclal-Vocrdc 
1957 1%.\ 	 Volksschullehrer Wuppcrtal 
1959 	 2. Volksschullehrerprüfung Wuppcrlal 
1959 - 1%1 	 Realschullehrerkursus Essen 
196 1 	 Realschullehrerprüfung Essen 
1%.\ 1970 	 Realschullehrer Wuppcnal 
1%0-1%" 	 Studium (nehcnberullich) Rheinische Friedrich-Wilhclms-Uni,ersilül Bonn Neuerc 
Geschichte. Verülsslmgs-. SO/ial- lind Wirtschaftsgeschichte. Pädagogik. Politik. 
Volksk unde. (icrmaillstik 
1%5 	 PromotIOll 111m Dr. phit Bonn 
1')70 	 \VI~~ ASSistent I%..lagoglsche !locll';chllic Ruhr Aht. I)orll1luml. Fach (ie.,dtlchk 
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1971 
1972 
1975 
1977 - 1980 
1980 - 1999 
(j(l~hd 
Akademischer Rat ebenda 
Akademischer Oberrat ebenda 
Habilitation ebenda. Venia legendi: Neuere Geschichte und ihre Didaktik unter 
besonderer Berücksichtigung der Sozial- und Bildungsgeschichte 
Professor eben da 
Professor Universität Dortmund Fachbereich 15. Historisches Institut 
Mitarbeit in der Selbstverwaltung von Hochschule und Universität 
1990 - 1996 
1972 
IlJ72 - 1999 
1l)70 - heute 
Geschäftsführender Direktor des Historischen Instituts 
Mitglied des Fachbereichsrats (später FakuItätsrats) 15 
Stell\'. Mitglied des Senats 
Mitglied der Bibliothekskommission 
Vorsitzender der Bibhothekskommission 
Mitglied resp, Vorsitzender von Berufungskommissionen 
Mitbegründer und 
-leiter der Forschungsstelle Politische und soziale Geschichte der ,\'chule 
(Forschungs stelle Sehulgeschichte) des Fachs Geschichte/des Historischen Instituts 
Mitglied Staatliches Prüfungsamt für Erste Staatsprüfungen an Schulen 
Bibliotheksbeauftragter Fach Geschichte 
Betreuung mehrerer Forschungsprojekte der DFG 
Mitgliedschaften in Gremien außerhalb der Ulliversität~ Auszeichnungen 
1<)7'+ 1<)89 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Schülcrwettbewerbs /Jeutsche (;('schich/(' 
um den Preis des Bundespräsidenten (Träger: Körberstiftung Hamburg) 
1<)79 Bundes\erdlenslkreuz (Mitbegründer und Mitarbeit Schü!crweube"erb Deutsche 
Geschichte) 
Berufung IHm Mitglied der Gesellschaft Ilir Rheinische Geschichtskunde 
Stceger-Slipcndium des Landschaflsyerbandes Rheinland (Verdienste um Dcnkmal­
lind landschaftliche KullurpOegel 
Crccdius-\<kctullc lind Ehrcnmltgiied des Bcrglschell Gcschichts\crcins 
26 
(io"hd 
1965 - 1967 	 Leiter der Abteilung Stadtgeschichte (ehrenamtlich, bis I.ur Eröffnung) des 
Natumissenschaftlichen und Stadthistorischen Museums (heute: Historisches 
Zentrum) der Stadt Wuppcrtal 
1968 - heute Mitglied des Ausschusses für Kirchengeschichte der Synode der Evangelischen Kirche 
im Rheinland 
1968 - 1972 Mitglied der Synode des Kirchenkreises Barmen 
1988 - 1993 Vorstandsmitglied (ehrenamtlich) der Sparkassenstiftung zur Förderung rheinischen 
Kulturguts 
Vorstandsmitglied. Bergischer Geschichtsverein, Abt. Wuppertal 
Vorstandsmitglied, Bergischer Geschichtsyerein, Gesamtverein 
Vorstandsmitglied, Verein für rhein siehe Kirchengeschichte 
1997 heute Mitbcgrunder. stellv. Vorsitzender des Ortsverbandes WuppcrtaL Rheinischer Verein 
für Denkmalpflege und Landschaftsschutz 
Mitarbeit in der kommunalen Selbstverwaltung 
1961 - 1989 Mitglied des Schulausschusscs des Rates der Stadt Wuppcrtal (Bürgerschaftsvertreter. 
ab 1975 als Stadtverordneter) 
1961 - 1965, Mitglied des Kulturausschusses ebcnda (Bürgerschaftsvertreler. ab 1975 als Stadt­
1975 - 1989 verordneter. seit 1984 sielI, Vorsitzender) 
1975 - 1989 Mitglied des Rates der Stadt Wuppertal (Mitglied und Vorsitzender weiterer 
Ratsgremiell ) 
1(61) ­ 1989 Mitglied des KuIturausschusses der Landschafts"ersammlung Rheinland (Bürger­
schafts"ertreter. ab 1975 als Mitglied der Landschaftsversammlung, 1978 ­ 1987 
Fraktionssprecher der CDU-Fraktion, 1987 ­ 1989 Vorsitzender) 
1975 - 1989 Mitglied der Landschafts,ersaml11lung Rheinland (Mitglied und VorsiVendcr weilerer 
parlamentarischer Ausschüsse und Gremien, darunter Vorsivender des 
Koordinierungsausschusses der Landschafts"erbände für das rheinische und das 
westnilische Industriemuseum) 
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Goebel 
Bibliographie 
1954 
Bergische Kirchengeschichte im Zeichen großer Ausgrabungen, 

In: Monatshefte filr evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 3 (1954), S, 158 - 160 

1955 
Gerhard Tersteegen und sein Solinger Freundeskreis, Versuch einer einführenden Darstellung. 
In: Die Heimat. Beilage rum Solinger Tageblatt 21 (1955), Nr. 5, Juni 1955 
1956 
Wie Heckinghausen wurde, was es ist. Die Geschichte des Wuppertaler Stadtteils Heckinghausen. 

In: Festschrift Schule Ackersuaße/RObenstraße 1881 - 1956, S. 9 - 27 

Gerhard Tersteegen und sein Barmer Freundeskreis. 

In: Romerik.e Berge 5 (1956), S. 107 - 117 

[Brief-Entdruck Tersteegen] 

Der Briefwechsel zwischen Johann Burchard Barteis und Dr, Samuel Collenbusch 1803 und die Kreise 

um Müller, Collenbusch und Bartels, 

In: Monatshefte filr evangelisdte Kirchengeschichte des Rheinlandes 5 (1956), S. 173 - 184 

[Brief-ErstdrtJd(e Bartels, Collenbusdt) 

1957 
Der bergische Gegener Kants. Samuei Collenbusch an Friedrich Heinrich Jacobi. 
In: Unsere bergjsd:te Heimat Monatsschrift des Bergischen Geschichtsvereins 6 (1957), Heft 12 
[Brief-Erstdruck Collenbusdt) 
Das doppelte Gewissen von Voerde. Aus den bewegten Jahren des Pastors Melchior Johann Wipper­
mann. 
In: Der Ennepestrllßer. Heimatbei1age der Gevelsberger Zeitung - Ennepetaler Zeitung 7 (1957), Nr. 4, April 1957 
1958 
Rechenbuch des Peter Kaspar Kotthaus vom Nieland. Schulaufgaben vor 160 Jahren I Bleibe fromm und 

lerne gut. 

In: Der Ennepestrilßer. Heimatbeilage der Gevelsberger Zeitung - Ennepetaler Zeitung 8 (1958), Nr. 3, 1. März 1958 

Adolf Werth. 

In: Wuppertaler Biographien 1 (1958), S. 97 • 101 

Die Hausinschri:ften des Bergischen Landes. Versuch einer Gesamtinventarisierung. 
In: Unsere bergische Heimat 7 (1958), Heft 8; 8 (1959), Heft 4, 5, 9; 11 (1962), Heft 10 
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Goebel 
1959 
Aus dem Schaffen des bergischen Schulmannes Friedrich Wilhelm Dörpfeld. 
In: Romerike Berge 8 (1959), S. 160 -165 
1%0 
Samuel Collenbusch. 

In: Wuppertaler Biographien 2 (1960), S. 15 - 23 

Bauern und Bleicher kämpften um ihre Schule. Die Anfange der Heckinghauser Schule 1670 bis 1734 
nach den Quellen. 
In: Unsere bergisdte Heimat 9(1960), Heft 10 
Gerhard Tersteegen schreibt an Johann Engelbert Evertsen 1757. 
In: Ausfahrt und Landung. Festschrift zum 6S. Geburtstag von Wolf gang van der Briele. - Wuppertal 1960, S. 143 - 146 
[Brief-Erstdruck TersteegenJ 
1961 
Friedrich Wilhelm Krummacher. 

In: Wuppertaler Biographien 3 (1961), S. 81-91 

Vom Mehrenberg zum Ehrenberg. Flur- und Siedlungsnamen auf den Wuppertaler Ehrenberg. 
In: Langer:feld im Wandel der Jaluhunderte 7.· Wupperta11961, S. 12 - 19 
1962 
Theodor Fliedner und Adolph Diesterweg. 
In: Romerike Berge 11 (1962), S. 164 -165 
[Brief-Erstdruck F1iednerl 
Unverändert abgedruckt in: Der evangelische Erzieher 15 (1963), S. 52 - S4 [798] 
1963 
Als die Waldecker ins Wuppertal zogen. Ein Beitrag zur Binnenwanderung und Industrialisierung. 

In: Romerike Berge 1963, S. 74 - 77 

Die homburgische Zuwanderung nach Wuppertal. Ein Beitrag zur Bevölkerungsgschichte des 

Bergischen Landes. 

Wuppertal: Born 1963. 192 S. 

Langerfeld am Ende des 19. Jahrhunderts. 

In: Langer:feld im Wandel der Jaluhunderte 9 .• Wuppe!tal 1963, S. 42 - 51 

1964 
Wuppertal - heimliche Hauptstadt von Waldeck. Eine Darstellung der waldeckischen Beziehungen zu 

Wuppertal als Beitrag zur westdeutschen Bevölkerungsgeschichte. 

Wuppe!taI:80m 1964. 100 S. 

Politik in der Schule, Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft Zeitgeschichte. 
In: Festschrift Städt. Jungenrealsd1ule Wuppertal-Bannen 1939-64. - Wuppe!taII964, S. 21 - 22 
Von Calvin bis Kolping. Zur Wuppertaler Sozialgeschichte. 
In: Wtr von der BEK [=.8anner Ersatzkasse 1 . - WuppertaI1964, S. 71 - 75 
29 
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1965 
Die Schwiegersöhne der Wupper. Die Zuwanderung ins Wuppertal bis 1800 und ihr Einfluß auf die 

Wirtschaftsgeschichte. 

In: Politik und Bürger. Festschrift zum 65. Geburtstagvon Oberbürgermeister Hermann Herberts. - Wupperta11965, S. 19 - 25 

Die Beziehungen von Hülsenbusch zum Wuppertal. 

In: Festsduift 250 JIIhre Evangelische KirdIengemeinde 1715 bis 1965.« Hülsmbusch 1965, S. 110 - 120 

Zu den neuaufgefundenen Henninghaus-Predigten im Sonnbomer Archiv. 

In: Monatshefte rur evangelisdle Kirchengeschichte des Rheinlandes 14 (1965). S. 159 - 160 

Theodor Arnold Müller. 

In: Wuppertaler Biographien 5 (1965), S. 62 - 68 

1966 
20 Jahre CDU Wupperta1. Hrsg. vom Kreisverband der CDU WuppertaL 
Wupperta11966, 36. S. 
Zuwanderung zwischen Reformation und Franzosenzeit. Ein Beitrag zur vorindustriellen Bevölkerungs­
und Wirtschaftsgeschichte Wuppertals zwischen 1527 und 1808. Mit einem Vorwort von Oberbürger­
meister H. Herberts. 
Wuppertal: Born 1966.210 S. 

Zugleich Inauguraldissertation der Universität Bonn 1966 

1968 
Der Barmer Hof "Unter den Eichen". Zum Abbruch des 1649 durch Peter von Carnap erbauten Hauses. 
In: Romerike Berge 18 (1968), S. 108 - 114 
1969 
Johann Victor Bredt. 
In: Wuppertaler Biographien 8 (1969), S. 22 - 37 
erweitert in: Rheinische Lebensbilder 5 (1973), S. 243 - 257 [3373 J 
Engels-Forschungsmaterialien im Bergischen Land 
Mit H. Hirsch. 
In: Arthiv fi1r Sozialgeschichte 9 (1969), S. 429 - 450 
[Brief-Erstdrucke 1 
1970· 
Hermann Klugkist Hesse. Verzeichnis seiner Schriften. 

In: Mooatshefte fi1r evangelisdle Kirchengesdlichte des Rheinlandes 19 (1970). S. 172 - 178 

Die Wuppertaler Familie Carnap. 

In: Romerike Berge 20 (1970), S. 9« 14 

Wer hat Friedrich Wilhelm Dörpfelds Erziehung beeinflußt? 
In: Romerike Berge 20 (1970), S. 82« 87 
[Brief-Erstdrucke DörpfeldJ 
Friedrich Engels starb vor 75 Jahren. Zwei unveröffentlichte Briefe aus dem Familienkreis. 
In: Romerike Berge 20 (1970), S. 122 - 128 
30 
Goebel 
Friedrich Engels sen. 

In: Wuppertaler Biographien 9 (1970), S. 7 - 19 

Gottschalk Mühlinghaus. Schulmeister in Beyenburg und Lemgo. Mit zwei unveröffentlichten Briefen 
von 1598. 
In: Beiträge zur Heirnatktmde der Stadt Sdtwehn und ihrer Umgebung NF 20 (1970), S. 71 -79 
als Herausgeber; mit Günter Voigt 
Die kleine, mühselige Welt des jungen Hermann Enters. Erinnerungen eines Amerika-Auswanderers an 
das frühindustrielle Wuppertal. 
WuppeJtal: Born 1970. 123 S. ebenda: Sozialgeschidrtliche Einfllhrung. S. 7 - 23 
2.Aufl. 1971;3.Aufl. 1979; 4. Aujl. 1985 
Didaktische Handreichung zu "Hermann Enters". 
Wuppertal: Born 1973. 8 S. 
1971 
Wilhelm Cremer in Unna und die Gründung des evangelischen Lehre(Vereins für Rheinland und 
Westfalen 1848. 
In: Jahrbuch des Vereins fiIr westfl1lisdte Kirchengesdtidrte 64 (1971), S. 66 - 92 
Das Engelsarchiv in Engelskirchen und sein Beitrag zur Erforschung des Lebens von Friedrich Engels. 
In: Romerike Berge 21 (1971), S. 76 - 83 
[ Brief-Erstdrucke 1 
Joh. Sebulon Carnaps Alt-Ronsdorfer Tagebuch. 21. 
In: Romerike Berge 21 (1971), S. 112 -121 
1972 
Kinde(Verwahrlosung und Jugendkriminalität in den Jahren früher Industrialisierung. Dargestellt an 
Beispielen aus den märkischen Orten Schwelm und Langerfeld 1826 bis 1847 anhand von Akten aus 
dem Deutschen Zentralarchiv Merseburg . 
. In: Der .Märker21 (1972), S. S· 7 
Friedrich Wilhelm Dörpfeld (1824 - 1893) - Forschungsbericht und Bestandsaufnahme. 

In: Pädagogische Rundschau 26 (1972), S. 332 - 338 

Mit G. de Gruisbourne und W. Krämer. 

Die Schulen im Lenne-Ruhr-Dreieck 1869. Eine Visitationsreise des Soester Seminardirektors Hasse. 

In: Der MlIrker 21 (1972), S. 35 ·40 

Diesterwegs Nachfolger in Moers. Die politische Vorgeschichte der Berufung Franz Ludwig Zahns zum 

Seminardirektor 1832. 

In: Rheinische Vierteljahresblitter 36 (1972), S. 229 - 244 

[Text-Erstdrucke Diellterweg. Friedrich Wilhehn IV. u. a.] 

Zum Stand der Diesterweg-Forschung. 

In: Romerike Berge 22 (1972), S. 25 - 27 

Die Bildnisse Friedrich Wilhelm Dörpfelds. 

In: Romerike Berge 22 (1972), S. 116 - 120 
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Goebel 
1973 
Friedrich Wilhelm Dörpfeld und die Konferenz zur Vorbereitung der Allgemeinen Bestimmungen im 
Juni 1872. 
In: Pädagogische Rwulschau 27 (1973), S. 278 - 296 
Der rheinische Friedrich Engels. 
In: MOIlatshefte fiir evangelische Kirchengeschichte des Rbeinlandes 22 (1973), S. 131 - 166 
1974 
als Herausgeber; mit Manfred Wichelhaus 
Aufstand der Bürger. Die Revolution 1849 im westdeutschen Industriezentrum. Mit einem Vorwort von 
Gustav W. Heinemann. 
Wuppertal: Hanuner 1974. 317 S. 
2. Aufl. 1974; 3. Aufl. 1977 
Stammfolge Carnap. 
In: Deutsches Geschlechterbuch 168 (1974), S. 105 - 156 
Vorabdruck Limburga. d. Lahn 1971 
Stammfolge Dörpfeld. 
In: Deutsches Geschlechterbuch 168 (1974), S. 157 - 176 
Des Kaisers neuer Geschichtsunterricht. Änderungen des preußischen Lehrplans 1915 und ihre 
Vorgeschichte. 
In: Geschichte in Wissenschaft IUId Unterricht 25 (1974), S. 709 -717 
Neue Bilder Friedrich Wilhelm Dörpfelds. 
In: Romerike Berge 24(1974), S. 71-74 
1975 
Drei unbekannte Briefe Diesterwegs an Johannes Schulze. 
In: Pädagogische RlUldschau 29 (1975), S. 449 - 459 
Probleme der Personalisierung im Geschichtsunterricht. 
In: Erziehen heute 25 (1975), Heft 3, S. 2 - 10 
[ Vorles\Ulg zum HabilitatiOllskolloquium] 
Eine Geschichte - zwei Geschichtsschreibungen? 
In: ibw-Joumal. InformatiOllsdienst des Deutschen Instituts rur BildlUlg IUId Wissen 13 (1975), S. 132 - 135 
[ AntrittsvorieSlU1g] 
auch u.d.T.: Zwei GeschichtssdtreiblUlgen IUId eine deutsche Geschichte? Beispiele der historischen ForschlUlg in der BIU1desrepublik 
\Uld in der DDR in: Deutschland-Archiv, Zeitschrift rur Fragen der DDR \Uld der Deutschlandpolitik 9 (1976), S. 391 - 398 
Friedrich Wilhelm Dörpfeld (1824 - 1893). 
In: Rbeinische Lebensbilder 6 (1975), S. 149 - 168 
Bibliographie Friedrich Wilhelm Dörpfeld 
Wuppe!tal: Ver!. Aussaat 1975. 159 S. 

(=Neue Schriften aus der Stadtbibliothek Wuppertal) 

Schulgeschichtsschreibung vor Ort. Die Tätigkeit des von Wilhelm Rüter begründeten Forschungs­
kreises für Schulgeschichte im Regierungsbezirk Arnsberg 1955 bis 1965. Mit einer Quellendoku­
mentation im Anhang. 
In: Westtllische ForschWlgen 27 (1975), S. 159 - 168 
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Goebel 
1976 
als Herausgeber 
Dein dankbarer und getreuer F. W. Dörpfeld. Gesamtausgabe der Briefe Friedrich Wilhelm Dörpfelds 
. (1824 - 1893) mit Erläuterungen und Bilddokumenten. 
Wuppertal: H. Meyer 1976. 720 S., 124 Abb. 
Umsetzung der Wissenschaft in kleine Münze? Gesichtspunkte einer Analyse von Monatsschriften eines 

Geschichtsvereins. 

In: Walter FümrohrlHans Georg Kirchhoff(Hrsg.): Anslit:z.e empirischer Forschung im Bereich der Geschidrtsdidaktik - Stuttgart 1976, 

S. 302 - 309 (=Anmerkungen und Argumente 15) 
Historische Quellen der vierziger Jahre des 19. Jahrhunderts in Wuppertal. 

In: Monatshefte fllr evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 25 (1976), S. 145 - 154 

Lebendige Geschichte für heute und morgen. Der Historische Arbeitskreis der Reformierten Gemeinde 

Ronsdorf. 

In: Mitteilungen des Stadtarchivs, des Fuh1rottmuseums und des Bergischen Geschichtsvereins, Abteilung Wuppertall (1976), S. 50E 

Die Gründung Ronsdorfs im Licht der mitteleuropäischen ~htpolitik des 18. Jahrhunderts. 

In: Mitteilungen des Stadtarchivs, des Fuhlrottmuseums und des Bergischen Geschichtsvereins, Abteilung Wupperta11 (1976), S. 53E 

1977 
Die "heimatliche Schulgeschichte" als Programmpunkt der westdeutschen evangelischen Lehrer­

bewegung im 19. Jahrhundert. 

In: Erziehen heute 27 (1977), Heft 3, S. 26 - 29 

auch in: Informationen zur erziehungs- und bildungshistorischen Forschung (IZEBF) 10 (1978). S. 149 - 154 und in: Rheinische 

VierteljahresbliU1.er 43 (1979), S. 356 - 358 

Der Verein evangelischer Lehrer und Schulfreunde (1848 - 1918) und Dörpfelds Evangelisches 

Schulblatt (1857 - 1916). 

In: Ma.nfted Heinemann (Hrsg.): Der Lehrer und seine Organisation. - Stuttgart 1977, S. 81 - 92 (=Vet'Öffentlichungen der Historischen 

Kommission der Deutschen Gesellschaft rur Erziehungswissenschaften 2) 

So wurden sie Wuppertaler. Zuwanderungen seit 400 Jahren. 

In: Horst JordanIHeinz Wolff (Hrsg.): Werden und Wachsen der Wuppertaler Wirtschaft. - Wuppertal 1977, S. 94 - 109 

Franz LudwigZahn (1798 - 1890). 

In: Rheinische lebensbilder 7 (1977), S. 133 - 150 

als Herausgeber 

200 Jahre reformiertes Pastorat Ronsdorf 1777 - 1977. 

Wuppertal: Meyer 1977. 32 S. 

(=Scluiften zur Geschichte der evangelisch-reformierten Gemeinde Ronsdorf2) 

einschließlich: Wie das Pastorat finanziert wurde und wer am Bau mitwirkte, S. 9 - 16 

Geschichte der Stadt Wuppertal. 

Mit Michael KnieriemIKurt Schnöring/Volkmar Wittmütz. 

Wuppertal: Hanuner 1977. 208 S. 

1978 
Schule im Schatten. Volksschule in den Industriestädten des Wuppertals und seiner niederbergischen 

Umgebung um 1850. 

Wuppertal: Born 1978. 103 S. 

62 
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Friedrich Engels. 

In: Die Großen der Weltgeschichte, Kindler-Enzyklopädie 8 (1978), S. 288·301 

Der alte Kreis Elberfeld. 

In: Mitteilungen des Stadtarchivs, des Fuhlrottmuseums und des Bergischen Geschichtsvereins, Abteilung Wupperta13 (1978), S. 47 ­
Wenn der alte Turmhahn erzählen könnte. 

Wupperta1: Weritz 1978 

(=Unsere Stadt wuppertal, Arbeitsbilitter filr den Sachunterricht 9) 

Die Geschichte der evangelisch-reformierten Elementarschule Ronsdorf seit 1741 und des Schul­

gebäudes Elias-Eller-Straße, erbaut 1828, bis zum Jubiläum 1928. 

In: ISO Jahre Schule E1ias-Eller-Straße .• Wupperta11978, S. 5 - 35 

(=Scbriftenreihe zur Geschichte der evangelisch-reformierten Gemeinde Ronsdorf3) 

1979 
Geschichte in Zeitung und Zeitschrift. 

In: Bericht über die 32. Versammlung deutscher Historiker in Hamburg. 4. Oktober 1978. - Stuttgart 1979, S. 165 - 167 

( =Gescbichte in Wissenschaft und Unterricht, Beiheft) 

Evangelische Kirchengeschichte seit 1815. 

In: Franz PetriiGeorg Droege (Hrsg.): Rheinische Geschichte 3 (1979), S. 413 - 464 

Geschichte in der Tageszeitung, dargestellt am Beispiel der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. 

In: Wilhelm van KampenlHans GeorgKird!hoff(Hrsg.): Geschichte in der Öffentlichkeit. - Stuttgart 1979, S. 222·236 

(=Anmerkungen und Argumente 23) 

Fünfzehn neue Briefe von Friedrich Wilhelm Dörpfeld. 

In: Monatshefte filr evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 28 (1979), S. 95 - 137 

Alte Stadt und neues Wohnen. Zum Tode von Günther Borchers. 

In: Romerike Berge 29 (1979), S. 127 - 129 

verändert auch in: Die alte Stadt. Zeitschrift filr Stadtgeschichte, Stadtsoziologie und Denkmalpflege 2 (1979), S. 202f. 

Ein ehrwürdiger Greis, der Gnadenbezeigungen des Königs von Preußen würdig (= Pestalozzi 1815). 

In: Informationen filr erziebung.'l- und bildungshi:itoriscbe Forschung (IZEBF) II (1979), S. 63 - 65 

Stellungnahme zum Ausstellungsprojekt der Arbeitsgruppe Pädagogisches Museum. 

In: Mitteilungen und Materialien der Arbeitsgruppe Pädagogisches Museum H. 617• • Berlin 1979, S. 105 - 108 

als Herausgeber 

Gedenkblatt an die Jubel-Feier des 300jährigen Bestehens der reformierten Amtsschule in Barmen. 

Freitag den 22. August 1879. 

Wuppertal: Selbstverlag der evangelisch-reformierten Gemeinde Bannen-Gernarke 1979 
Barlachs Nachfolger stammte aus Elberfeld. Anstelle einer Würdigung: Selbstbildnis im Brief. 

In: Bergische Bilitter 2 (1979), Heft 1, S. 11 - 13 

[BriefabdruckPaulWynand, 14.11.1954] 

Gottfried Reinhold Treviranus. Parteigtünder und Reichsminister, als die Republik zerbrach. 

In: Bergiscbe Bilitter 2 (1979), Heft 2, S. 12·16 

Der Konsumbau in Wuppertal-Barmen aus den Jahren 1928 bis 1930. 

In: Rheinische Heimatpflege NF 16 (1979), S. 178 -184 
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1980 
Gerhard Dürselen (1808 - 1887). 
In: Rheinische Lebensbilder 8 (1980), S. 225 - 244 
auch in: Klaus Goebel (Hrsg.): Von Eller bis Dürselen. - Köln 1981, S. 187 - 211 
Die Schulreform im 18. Jahrhundert in Münster, Kurköln und Westfalen. 
In: Peter Bergbaus u. a. (Hrsg.): Köln - Westfalen 1180 -1980. Ausstellungskatalog, Bd. 1: Beiträge. - Milnster i. W. 1980, S. 384­
388 
1981 
Rheinischer Städteatlas. Lieferung VI, Nr. 33: Ronsdorf. 

In Verbindung mit Reinhold Kaiser. 

KöIn: Rheinlandverlag 1981 

als Herausgeber 

Von Eller bis Dürselen. Neue Beiträge zur Kirchen- und Stadtgeschichte von Ronsdorf. 

Köln: Rheinland-Verlag 1981. 215 S. 

(=Sdtriftenreihe des Vereins ftlr rheinische Kirdtengesdtichte 64) 

einsdtIießlich: Von Eller bis DIlrselen. Eine EinIDbrung in die AufSatzsammlung, S. 1 - 4 

2. Aufl. 1983 
Die ersten Einwohner der Stadt Ronsdorf. 

In: Klaus Goebel (Hrsg.): Von Eller bis DIlrselen. - Köln 1981, S. 73 - 84 

Die brandenburgisch-preußischen Vorsteher aller Protestanten, Elias Eller ind Johann Bolckhaus. 
In: Klaus Goebel (Hrsg.): VOll Eller bis Dorselen. - Köln 1981, S. 131 - 146 
Meister Hämmerlein, des KaiSers Familie und die Untertanenerziehung. 

In: 125 Jahre Schule Friedhofstraße Wuppertal-Bannen 1856·1981. - Wupperta11981, S. 7 - 12 

Adolf Clarenbach und das Jahrhundert der Reformation. 

In: Axel Bluhm (Hrsg.): Allein Gottes Wort. Vorträge, Ansprachen, Predigten, Besinnungen anllißlich des 450. Todestages der Märtyrer 

AdolfClarenbach und Pet« Fliesteden. - Köln 1981, S. 23 - 31 (=Schriftenreihe des Vereins ftlr rheinische Kirdtengesdtichte 63) 

Zwischen Hitlerbegeisterung und heimlicher Sabotage. Rheinischer Alltag in nationalsozialistischer Zeit 

als Wettbewerbsthema. 

In: Die Heimat spricht zu Dir. Mitteilungsblatt des Bergisdten Gesdtidttsvereins Remsdteid 48 (1981), Nr. 11 und Nr. 12 

Laudatio aufDr. Heinz Wolff anläßlich der Verleihung des Rheinlandtalers. 

In: Mitteilungen des Stadtarchivs, des Historischen Zentrums und des Bergischen (Jesdtidttsverems, Abt. Wuppertal6 (1981), H. 3, S. 

16-19 

1982 
"Marx, Engels ... sind aus Elberfeld gewiesen". Briefe aus Barmen über den Aufstand im Mai 1849. 
In: Romerike Berge 31 (1982), S. 22-30 
Adolph Diesterweg und das Lehrerseminar in Moers. Ein Kapitel rheinischer Lehrerbildung und 
Pädagogik. 
In: Gynmasium Adoltinum. Schola Meursensis 1.582 • 1982, S. 4.5 - 49 
AdolfClarenbach (um 1495 - 1529). 

In: Rheinische Lebensbilder 9 (198:2), S. 119 - 132 

Gottfried Kinkel an Friedrich Storck. Der letzte Brief einer verlorengegangenen Korrespondenz. 
In: RomerikeBerge 32 (1982), H. 1, S. 39 -.43 
35 
Goebel 
~............~~~----------
Pestalozzi schreibt an Nicolovius. Ein in Schwelm aufgefundener Brief des Schweizer Pädagogen. 

In: Beiträge zur Heimatkunde der Stadt Sdlwelm und ihrer Umgebung 32 (1982), S. 124 - 132 

als Herausgeber, mit Hans Georg Kirchhoff 

Dortmunder Arbeiten zur Schulgeschichte und zur historischen Didaktik:. Bd. 1 ff. 

Dortmund bzw. Bodlum 1982 ff. 
Bergische KOpfe. Namen von Rang und Klang aus dem Bergischen Land. 

In: Die westdeutsd:!e Wirtschaft und ihre flIhrenden 1I.:Iänner. Lesebudl deutscher Industrie Land Norddtein-Westfalen. Teil IV = 

Bergisches Land, Bd. 2. Hrsg. JuJius Keil. • 0berurse11982, S. 40 - 45 

1983 
Das Ende der Elberfelder Revolutionäre am 17. Mai 1849 zwischen Lüttringhausen und Radevormwald 
Ein Bericht aus der Sicht der Lüttringhauser Schützen und Bürgerwehr. 
In: Romerike Berge 33 (1983), H. 3, S. 9·15 
Schulbücher als Dokumente nationalsozialistischer Erziehung. 
In: Sdlule im Natiooalsozialismus. Katalog zur Aus~ellungder Forschungsstelle Sdlulgesdtidrte, Universität Dortmund. - Dortmund 
1983, S. 43 ·62 
Jung-Stilling. Neuere Untersuchungen und Editionen. Sanunelbesprechung. 
In: Zeitschrift des Bergischen Geschidrtsvereins 90 (1982/83), S. 165 - 170 
Daß man Kinder zur Schule halten solle. Zum Ausstellungsthema "Luther in der Schule". 
In: Luther in der Sdlule. Katalog zur Ausstellung der Forschung;iStelle SdlulgesdJ.idrte, Universität Dortmund .• Dortmund 1983, S. 5 ­
8 
Luthers Schulschriften, Gesangbücher und Katechismen. 
In: Luther in der Sdlule. Katalog zur AussteUung der Forschungsstelle Sdlulgesdtidrte, Universität Dortmund. - Dortmund 1983, S. 10 
-21 
Das Schulbuchthema "Luther und die Reformation im Wandel der Jahrhunderte". 
In: Luther in der Sdlule. Katalog zur Ausstellung der Forschungsstelle SdlulgesdJ.idrte, Universität Dortmund.· Dortmund 1983, S. 42 
-46 
1984 
Leineweber und Bandwirker sammelten erweckte Seelen. 

In: Hans·Otto Kindermann (Hrsg.): Kirdle am Rhein. Eine Bild·Dokumentatioo. - DOsseldorf 1984, S. 70 - 74 

Nationalsozialistische Ideologie oder christlicher Glaube? Konflikte und Kontroversen im Rheinland, 
dargestellt an vier Beispielen zwischen 1933 und 1941. 
In: GllIlther van Norden (Hrsg.): Kirdlenkampfim Rheinland. • Köln 1984, S. 261 -282 

audl als Separatdruck 

Eine romantische Wanderung nach Elberfeld und durch das Neandertal im Mai 1843. Aus dem 

Tagebuch Mathilde Franziskas (Annekes). 

In: JOrgen Reu1ecke/Burkhard Dietz (Hrsg.): Mit Kutsche, Dampfroß, Sdlwebebahn. Reisen im Bergischen Land II (1750 • 1910). -

NeustadtlAisdt 1984, S, 167 -180 (=Bergisdle Forschungen 19) 

als Herausgeber 

Wuppertal in der Zeit des Nationalsozialismus. 

Wuppertal: Hammer 1984. 202 S. 
einsdll. VOIWOrt,S. 7 [1784] 
2. Aufl. 1984 
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Fahnen, Feiern und Parolen. Nationalsozialistische Propaganda in Wuppertal 
In: Klaus Goebel (Hrsg.): Wuppertal in der Zeit des Nationalsozialismus. - Wuppertal 1984, S. 9 - 25 
100 Jahre Barmer Lehrerturnverein. Zur Geschichte des Tum- und Sportunterrichts. 

In: Mitteilungen des Stadtardtivs, des Historisdten Zentrums und des Bergisdten Gesdtidttsvereins, Abt. Wuppertal9 (1984), H. 3, S. 

38 - 42 [3259} 

Lehrer Hasselbeck im Dörnen wurde nicht besucht. Eine Ergänzung zum Buch "Schule im Schatten". 

In: Mitteilungen des Stadtardtivs, des Historisdten Zentrums und des Bergisdten Gesdtidttsvereins, Abt. Wupperta19 (1984), H. 3, S. 

45 [2733] 

In Elberfeld aufgewachsen. Zum Tode der Brüder Martin und Wilhelm Niemöller. 
In: Romerike Berge 34(1984), H. 2/3, S. 14 - 16 
1985 
200 Jahre Lehrerausbildung. Zu Wesel begonnen, von Soest übernommen und in Dortmund bis heute 

fortgesetzt. 

In: Der Lebrer in Bild UDd Zerrbild. Katalog zur Ausstellung ,.200 Jahre Lebrerausbildung Wesel - soest -Dortmund 1784 - 1984". 

Hrsg. von der Forschungsstelle Sdtulgesdtidtte der Universität Dortmund. - Dortmund 1985, S. 3·6 

als Herausgeber 

Luther in der Schule. Beiträge zur Erziehungs- und Schulgeschichte, Pädagogik und Theologie. 

Bodlum: Brockmeyer 1985. 268 S. 

einschüeßlidt Vorwort u.dT.: Daß man Kinder zur Sdtulen halten solle, S. 1 - 5 

Luther als Reformer der Schule. Seine Schrift"An die Ratsherren ..." und Äußerungen des Reformators 
zu Schule und El".?iehung. 
In: Klaus Goebel (Hrsg.): Luther in der Sdtule. Beiträge zur ErziehUDgs- und Sdtulgesdtidtte, Pädagogik und Theologie. - Bodlum 
1985, S. 7 - 26 
Peter Nikolaus Caspar Egen (1793 - 1849). 
In: Rheinisdte Lebensbilder 10 (1985), S. 81 - 102 
1986 
Journalistische Gehversuche. 

In: Wemer FilmerlHeribert Sdtwan., Johannes Rau. - D!lsseldort7Wien: Econ 1986, S. 115 -131 

Wie Christen auf nationalsozialistische Herausforderungen antworteten. 

In: Lothar Bossle (Hrsg.): Wirkung des Sdtöpferisdten. FestsdIriftfllr Kurt Herberts. - Würzburg: Creator-Verl. 1986, S. 661 - 666 

Ansprache zur Eröffnung der Ausstellung "Wuppertai in der Zeit des Nationalsozialismus". 

In: Hans-Ulridt Stephan (Hrsg.): Das eine Wort fllr alle. Barmen 1934 -1984. Eine Dokumentation. - Neukirdten-Vluyn: Neukirdmer 

Verlag 1986, S. 240 - 241 

Die Straßburger Lutherbibel von 1535 im Museum Haus Martfeld. 

In: Beiträge zur Heimatkunde der Stadt Sdtwelm und ihrer Umgebtmg 36 (1986), S. 33 .38 

Werde nie ein Nazi! Heckinghauser Erinnerungen. 

In: HeckinrJiauser Jahrbudt 1986/87. - Wupperta11986, S. 65·73 

Ein neues Industriemuseum in Solingen. Gesenkschmiede Hendrichs erster Standort des Rheinischen 
Industriemuseums. 

In: Romerike Berge 36 (1986), H. 4, S. 13·21 

Gemeinsame Heimat. 40 Jahre im neuen Land Nordrhein~Westfalen. 

In: Harro Vollmar (Hrsg.): Unsere Heimat. Betrachtungen im Wandel. • Haan 1986, S. 48 -.58 
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Erziehen und Unterrichten war von jeher meine Leidenschaft. Über Autobiographien von Lehrern. 

In: Hans Georg KirdJhoff (J:frsg.): Der Lehrer in Bild Wld Zerrbild. 200 Jahre LehrerausbildWlg Wesel - Soest - DortmWld 1784 - 1984. 

Bochum 1986, S. 72 - 97 

1987 
Jeder hat einmal die Schulbank gedrückt. Schulmuseumsleiter und Erziehungshistoriker trafen sich im 
ostungarischen Debrecen. 
In: Gesdüchtsdidaktik 12 (1987), H. 2, S. 202f. 
auch in: österreichisdles Schulmuseum. MitteilWlgen ftir Betreuer von Schulrnuseen Nr. 2, Juni 1987, S. 12 - 14 Wld Infonnationen zur 
erziehWlg.'J- Wld bildungshistorisd!en ForsdlWlg 30 (1987), S. 138 - 141 
Ernst Wilmanns (1882 - 1960). 
In: Rheinische Lebensbilder 11 (1987), S. 317 - 341 
verändert auch in: GesdtidltsWlterricht Wld Gesdtichtsdidaktik vom Kaiserreich bis zur Gegenwart. Festschrift des Verbandes der 
Gesdtidrtslehrer Deutschlands zum 75jilbrigen Bestehen. - Stuttglllt 1988, S. 287 - 292 
Luthers Reformation und die Schule. 
In: Blätter filr pfalzische Kirdlengesdtid1te Wld religiöse Volkskunde 54 (1987), S. 191 - 201 
auch in: Ebemburg-Hefte 1 (1987), S. 71 - 81 
Erinnerungen an den Komponisten Hubert Pfeiffer. Aus dem Nachlaß von Anna Pfeiffer herausgegeben. 

In: Romerike Berge 37 (1987), H. 2, S. 55 - 58 

als Herausgeber 

Über allem die Partei. Schule, Kunst und Musik in Wuppertal 1933 - 1945. 

Oberhausen: Krumbed< 1987.160 S. 

Ein Volk, ein Reich, eine Schule. Die Volksschule in Wupperta1 zwischen 1933 und 1945. 

In: Klllus Goebel (Hrsg.): Über allem die Partei. Schule, KWlst WldMusik in Wuppertal1933 -1945. - Oberhausen 1987, S. 9·48 

Menschen in Wuppertal gestern und heute. 
In: wuppertal. - Moochen: Bühn 1987, S. 134 - 151 
1988 
Der Kaiser ist ein lieber Mann und wohnet in Berlin. Auf den Spuren politischen Wandels im Unterricht 
der Volksschule Echoer Straße. 
In: 100 Jahre Schule EchOet Straße in Wuppertal-Ronsdorf; hrsg. an!. des Jubilliums am 8. Okt. 1988. - Wuppertal 1988, S. 22 • 28 
Elias Eller und die Gründung von Ronsdorf. 

In: Rutil Dirx (Hrsg.): Von Engels bis Böll. Respektlose Stimmen aus dem Wuppertal. - Obem.ausen: Krumbeck 1988, S. 13 - 23 

Ein Bergneustadter Eigentumsverzeichnis aus dem Jahre 1810. 

In: Romerike Berge 38 (1988), H. 4, S. 19 - 24 

Praxisbezug in der Volksschullehrerbildung. Schlaglichter auf ein Kapitel der Schulgeschichte. 

In: Michael Konrad (Hrsg.): Theorie Wld Praxis in. der Lehrerausbildung. Festsd1rift ftir Ulridl Freyb.off. - Dortmund 1988, S. 39 - 49 

Adolph Diesterwegs Reise zu den Lehrerseminaren Trier, Kaiserslautern, Karlsruhe und Bensheim in 

den Sommerferien 1829. Ein unveröffentlichter Bericht. 

In: Midlael Konrad (J:frsg.): Theorie und Praxis in der Lehrerausbildung. Festsd!rift ftir Ulrich Freyhoff. - Dortmund 1988, S . .51 ·62 

1989 
Die Schule spiegelt Gesellschaft und Welt. Aspekte der Schulgeschichte in den letzten 200 Jahren. 
In: 200 Jahre MarperSdlule 1789 -1989.· Wupperta11989, S. 5-7 
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als Herausgeber 

Unter Hakenkreuz und Bombenhagel. Die Irreführung einer Generation in Beispielen und Augen­

zeugenberichten aus Wuppertal. 

Wuppertal: Born 1989.240 S., 144 Abb. 
. 2. Aujl. 1990 
Der Reichsberufswettkampf. Papiere des Teilnehmers Adolf Trappmann. 

In: Klaus Goebel (Hrsg.): Unter Hakenkreuz und Bombenhage!. Die Irrefilhrung einer Generation in Beispielen und 

Augenzeugenberichten aus Wuppertal. - Wuppertal 1989, S. 30 - 36 

Die Wuppertaler Hitlerjugend in Augenzeugenberichten und Dokumenten. 

In: Klaus Goebel (Hrsg.): Unter Hakenkreuz und Bombenhagel Die Irrefilhrung einer Generatioo in Beispielen und 

Augenzeugenberichten aus Wuppertal. - Wupperta11989, S. 36 -70 

Kindheit im Krieg. 

In: Klaus Goebel (Hrsg.): Unter Hakenkreuz und Bombenhagel. Die Irrefilhrung einer Generatioo in Beispielen und 

Augenzeugenberichten aus Wuppertal.. Wupperta11989. S. 113·120 

Die nationalsozialistische Neugestaltung Wuppertals. Reden vom 10. Februar 1941. 

In: Klaus Goebel (Hrsg.): Unter Hakenkreuz und BombenhageL Die Irrefilhrung einer Generatioo in Beispielen und 

Augenzeugenberichten aus Wuppertal.• WuppertaI1989, S. 189 - 223 

Die Schulvisitationsreise des Seminardirektors Adolph Diesterweg in den Kreis Solingen 1830. Ein 

unveröffentlichter Bericht. 

In: Die Heimat. Mitteilungsblatt des Bergischen Geschichtsvereins, Abt. Solingen NF S (1989), S. 18 - 26 

Elias Ellers dritte Ehe. Der wiederaufgefundene Ehevertrag mit Anna GertrudBosselmann von 1749. 

In: Romerike Berge 39 (1989), H. 3/4, S. 1·7 

,,Mir ist die Art des Generalsuperintendenten lieb geworden". Ein Briefvon Ernst Flatow an Hermann 
Lutze und seine Frau aus dem Jahre 1929. 
In: Mooatshefte filr evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 37/38 (1988/89), S. 661 - 664 
1990 
als Herausgeber; mit Johannes Hoffinann, Klaus Lampe und Dieter Tiemann 

"Am Gespräch des menschlichen Geistes über die Jahrhunderte teilzuhaben ..." Festschrift für Hans 

Georg Kirchhoff zum 60. Geburtstag. 

Bochum 1990 
Schulverhältnisse am Niederrhein und im Bergischen Land 1827. Ein Visitationsbericht des 
Seminardirektors Adolph Diesterweg. 
In: Klaus Goebe~ Johannes Hoflinann, Klaus Lampe und Dieter Tiemann (Hrsg.): "Am Gespräch des menschlichen Geistes Ober die 
Jahrhunderteteilzuhabeo ..... Festschrift filr Hans Georg Kirchhoffzum 60. Geburtstag. - Bochum 1990, S. 269·274 
Adolf Diesterweg und das Bergische Land 

In: Romerike Berge 40 (1990), H. 2, S. S - 9 

als Herausgeber 
Friedrich Adolph Wilhelm Diesterweg, Die preußischen Rheinprovinzen. Ein historisches Handbuch für 
Schule und Haus. 
Duisburg; Mercator Ver!. 1990. 272 S., 11 Abb. [erstmals 1829 J 

einscht.: Diesterweg, die Rheinprovinz und ihre Beschreibung aus seiner Feder, S. S - 30 

als Herausgeber 

Historische Schauplätze in Wuppertal, Solingen und Remscheid. 

Wuppertal: Born 1990.159 S., zahIr. Abb. 

2. Aujl. 1992 
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1991 
Kirche und Staat im Rheinland zwischen Revolution 1848/49 und 1. Weltkrieg. Eine Problemskizze. 

In: Heiner Faulenbach (Hrsg.): Standfester Glaube. FeslSchrift fllr J. F. G. Goeters.• Köln 1991, S. 333 - 340 

als Hemusgeber; mit Hans Georg Kirchhoff 

Das Schreiben und das Lesen ist nie einfach gewesen. Katalog zur gleichnamigen Ausstellung. 

Dortmund 1991. 76 S., zahlT. Abb. 

Von der Schule verwiesen und bei der Reklame eingestiegen. Deutsche Schreibschriften und gebrochene 
Druckschriften seit 1941. 
In: Klaus Goebel, Hans Georg KirdJhoff (Hrsg.): Das Schreiben und das Lesen ist nie einfach gewesen. Katalog zur g1eidmamigen 
Ausstellung. • Dortmund 1991, S. 54 - 69 
.,Die Geschichte der letzten Jahrhunderte war soeben vor meinem Gedächtnis vorübergegangen". Bau­

denkmäler vermitteln Bilder der Vergangenheit. Was sich hinter Fassaden verbirgt. 

In: Reinhard Grätz u. a. (Hrsg.): Denkmalschutz und Denkmalpflege. 10 Jahre Denkmalschutz Nordrllein-Westfalen .• Köln 1991, S. 

263·273 

Der Heimatkundeunterricht in den deutschen Schulen. 

In: Edeltraud K1ueting (Hrsg.): Antimodernismus und Refonn. Zur Geschidlte der deutschen Heimatbewegung. - Darrnstadt 1991, S. 90 

• 111 
1992 
Literatur für das Volk. Mit sechs unveröffentlichten Briefen Adolph Diesterwegs an Berthold Auerbach. 
In: Pädagogische Rundschau 46 (1992), S. 587· 597 
.Eine Zäsur in der preußischen Schulpolitik. Schulaufsichtsgesetz und Allgemeine Bestimmungen von 
1872. 
In: Hennann de BubrlHeinrich KllppersfVolkmar Wittmlltz (Hrsg.): ,,Die Bergischen, ein Volk von zugespitzter Reflexion". Region­
Schule - Mentalität. - WuppeJtal 1992, S. 210 - 224 
verlInOOrt auch in: Joachim Rogge/Gerhard Ruhbach (Hrsg.): Die Geschidlte der Evangelischen Kirche der Union. Bd. 2: Die 
Verselbstilndigungder Kirche unter dem k&!iglichen Summepiskopat (1850 -1918). - Leipzig 1994, S. 216 - 224 
"Genie der Liebe": Zum Erziehen ist auch Wärme nötig. Friedrich Wilhelm Dörpfeld starb vor 100 
Jahren. 
In: Rheinisch-Bergischer Kalender 1993. Heirnatjahrbuch für das Bergische Land 63 (1992), S. 117 - 121 
1993 
Das Ende der deutschen Schrift in Öffentlichkeit und Schule. 
In: Kleine Schriften zur Schulgeschidlte. H. 1. - Dortmund 1993, S, 45 - 57 
Die Schuld des abgestumpften Gewissens. Buchbesprechungen in deutschen Zeitungen 1970 - 1990 

(FAZ, FR, SZ). 

Bochum: Brockmeyer 1993. 160 S. 

(=Dortmunder historische Studien 6) 

Zu dienen, zu helfen, soviel ich kann. Sechzehn neue Briefe von Friedrich Wilhelm Dörpfeld. 

In: Monatshefte für evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 42 (1993), S. 57 - 95 

1994 
Mit Gerhard Pomykaj. 

Ein unbequemer Demokrat. August Dresbach zum 100. Geburtstag. 

Gummersbach: GrOllenberg 1994. 136 S. 
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Die Nonnierung des Schulwesens durch die Stiehlschen Regulative. 

In: Joachim RoggeiGethard Ruhbach (Hrsg.): Die Geschichte der Evangelischen Kirche der Union. Bd. 2: Die Verselbstllndigung der 

Kirche unter dem kÖlliglichen Summepiskq>at (1850 - 1918) .• Leipzig 1994, S. 70·78 

Die Auseinandersetzungen um die konfessionelle Schule und das preußische Volksschulunterhaltungs­

gesetz von 1906. 

In: Joachim Rogge/Gethard Ruhbach (Hrsg.): Die Geschichte der Evangelischen Kirche der Union. Bd. 2: Die Verselbständigung der 

Kirche unter demkÖlliglichen Summepiskopat(1850· 1918) .• Leipzig 1994, S. 373 - 383 

In allem Betracht ein angenehmer Aufenthalt. Ronsdorfer Vorträge und Aufsätze. 

Köln: Rheinland·Ver\. 1994. 160 S. 

(~Schriftenreihe des Vereins fllr meinische Kirchengeschichte 125) 

1995 
Wer die Schule hat, der hat die Zukunft. Gesammelte Aufsätze zur rheinisch-westfalischen Schul­

geschiche. Hrsg. von Hans Georg Kirchhoff. 

Bochum: Brockmeyer 1995. 465 S. 

(~Dortmunder Arbeiten zur Schulgeschichte und zur historischen Didaktik 25) 

2. Aufl. 1995.' 3. AufL 1997 
als Herausgeber 

Johann Gregor Breuer, Was für Jahre! Lebenserinnerungen. 

Dortmund: Dortmunder Gesellschaft fllr Schulgesdlichte 1995. 300 S. 

"Was für ein wildes Gemisch von Kraft, Trotz und Unwissenheit". Heinrich Wolfgang Seidel auf 
Schulvisitation. 
In: Pädagogische Rundschau 49 (1995), S. 663 ·671 
1996 
Unendliche Ermutigung. Heinrich Wolfgang Seidels lebenslanger Umgang mit Goethe. 

In: Herbert Hömig (Hrsg.): Leben und Wahrheit in der Geschichte. Festgabe zum 90. Geburtstag von Hans Ttlnunler .• Bochum 1996, 

S. 155· 161 

(~Sonderschriften der Akademie gemeinnütziger Wissenschaften zu Erfurt 28) 

Schauplatz Boitzenburg. Heinrich Wolfgang Seidel setzte dem Arnimschen Schloß ein literarisches 
Denkmal. 
In: Templiner Heimat.kalender 1997. - Templin 1996, S. 95·99 
Ich kenne kein herrlicheres Amt als das Lehramt. Eine dreibändige Gesamtausgabe der Briefe von 
Adolph Diesterweg wird vorbereitet. 
In: Rwufbrief der Historischen Kommission der Deutschen Gesellschaft fllr Erziehungswissenschaft 5 (1996), Nr. 2, S. 27 - 32 
auch in: Romerike Berge 46 (1996), H. 4, S. 29 - 35 (Zusätzlich Abdruck eines Briefes an Kuhusminister von Ahenstein vom 
2.2.1820); Siegerland 73 (l996), S. 57 - 62; Mitteilungen und Materialien H. 47 (1997), S. 94· 100; Berlinische Monatsschrift 6 
(1997), H. 7, S. 98 - 102 und Monatshefte fllr evangelische Kirchengeschichte des Rheinlandes 45/46 (1996/97), S. 615 - 621 
1997 
Der Prediger vom Deutschen Dom. Heinrich Wolfgang Seidel, ein wiederzuentdeckender Berliner 
Schriftsteller. 
In: Berlinische Monatsschrift 6 (l997), H. 2, S. 24 • 30 
Wahre Mystik und inwendiges Christentum. Zum 300. Geburtstag von Gerhard Tersteegen. 
In: Romerike Berge 47 (1997), H. 4, S. 9·18 
Gedichte Gerhard Tersteegens in Anthologien und Interpretationen des 20. Jahrhunderts. 
In: Monatshefie fllr evangelische Kirchengesdlidlte des Rheinlandes 45/46 (1996/97), S. 219·229 
f 
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1998 
Fontane oder Grass? Eine historische Erkundung über den Charakter der Wuppertaler Frömmigkeit. 

In: Hermann-Peter Eberlein (Hrsg.): 444 Jahre Evangelisdle Kirdle in Elberfeld. Vorträge anläßlidl der EröffillUlg der historischen 

Bibliothek. im Kirchenkreis Elberfeld im Sommer 1996 .• Köln 1998, S. 149 • 170 

(=Sdlriftenreihe des Vereins fIlr meinische Kirdlengeschidrte 127) 

als Herausgeber 

Heinrich Wolfgang Seidel, Drei Stunden hinter Berlin. Briefe aus dem Vikariat. 

Frankfurt a. MlLeipzig: InseI·Ver!. 1998. S7S S. (=InseI-TasdJenbudl21S8) 

darin: Zu diesem Budl und seinem Autor Heinridl Wolfgang Seidel, S. 497 - S21; Sdlilderungen bestimmter Ereignisse und Vorgänge, 

S. S22- S24; Erläuterungen, S. 529-559; Personen- und Ortsregister, S. S61 • S7S 
als Herausgeber 

Oberbergische Geschichte. Bd. 2: Vom Westfälischen Frieden bis zum Ende der Monarchie. 

Gummersbadl: GrOllenberg 1998. 229 S. 

als Mitherausgeber 
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